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Sohn werden ihn dabei unter-
stützen. Das Haus gefällt ihm,
er findet es „gut bewohnbar“.
Mangold hat auch schon erste
Kontakte zu Gündlinger und
Breisacher Bürgern beim Bock-
bierfest knüpfen können. Ge-
legenheit, sich kennen zu lernen,
boten ihm die Ortsgruppe des
DRK mit einer Einladung zum
Grillabend und die Sängerinnen
und Sänger des Kirchenchors
St. Michael, die ihn zu ihrem
Sommerfest baten. Er will sich
in Zukunft für die Seelsorgeein-
heit Breisach-Gündlingen ein-
setzen und in Absprache mit
dem Seelsorgeteam tätig wer-
den. Gottesdienste im Stephans-
münster und der Michaelskirche
hat er bereits gehalten. (bl)

Im Publikum hatten neben Ehe-
frau Sandra und Tochter Elisa auch
die Bürgermeister der Umlandge-
meinden aus dem Bürgermeister-
sprengel, Weggefährten, Vertreter
aus Politik und Gesellschaft, Ver-
einsvertreter sowie die Mitarbeiter
der Gemeindeverwaltung Platz ge-
nommen. Knapp 200 Gratulanten
waren zuvor an Volker Kieber vor-
bei defiliert, um ihre persönlichen
Glückwünsche an den Bürgermeis-
ter zu überbringen.

Für die passende Dekoration in
der Halle und die Bewirtung sorg-
ten die Mitarbeiterinnen der Ge-
meindeverwaltung unter der Regie
von Karin Bruder. Schließlich be-
grüßte Kurt Hartenbach den Bür-
germeister und die Gäste in der
Turnhalle, „dem größten Wohn-
zimmer im Dorf“, wie der Bürger-

Bürgermeister Volker Kieber feierte seinen 50. Geburtstag / Gemeindeempfang

meisterstellvertreter launig mein-
te. Im Laufe des Nachmittags über-
brachten die Jagdhornbläser des
Hegerings Tuniberg-March, der
Männergesangverein Liederkranz
Gottenheim, der Akkordeonspiel-
ring Umkirch-Gottenheim und die
Traditionskapelle des Musikver-
eins Gottenheim musikalische
Glückwünsche an ihren Bürger-
meister. Die Runde der Grußworte
eröffnete Josef Hügele, Bürgermeis-
ter von March, der für den Bürger-
meistersprengel die Glückwün-
sche überbrachte und ihm folgten
zahlreiche weitere Gratulanten aus
Gottenheim und dem Umland. Ein
besonderes Geschenk überbrach-
ten Stephanie Hagemann und Ste-
phanie Tempes vom Schulförder-
verein: Die Kinder der Grundschu-

Gottenheim.DiesesMal standder
Bürgermeister erst ganz zum
Schluss amMikrofon. Volker Kie-
ber hatte amMittwochnachmit-
tag, 12. September, auf einemge-
schwungenen Sessel Platz ge-
nommen. Auf einem Tisch dane-
ben war gekühlter Sekt platziert.
Entspannt verfolgte der Bürger-
meister das Programm, das die
Gemeindeverwaltung und Bürger-
meisterstellvertreter Kurt
Hartenbach für ihn zu seinem 50.
Geburtstag vorbereitet hatten.

le hatten 68 persönliche Glück-
wunschkarten gestaltet und in
einer Box gesammelt, um so dem
„besten Bürgermeister der Welt“
angemessen zu gratulieren.

Er gehörewirklich so langsam zu
den „alten Knaben“, resümierte
Kieber schließlich und dankte al-
len Gratulanten, sowie seiner Frau,
die ihn stets unterstütze. Der Bür-
germeisterberuf in einer ländli-
chen Gemeinde passe zu ihm, in
den ersten acht Jahren seinerAmts-
zeit habe sich Gottenheim gut ent-
wickelt. „Das war nur möglich
durch den großen Zusammenhalt
in Gottenheim, durch das rege Ver-
einsleben und das Engagement
vieler Bürgerinnen und Bürger“, so
Kieber, der ergänzte: „Ich bin stolz
auf uns alle“. Marianne Ambs

Zu den vielen Gratulanten gehörte auch er Gewerbevereinsvorsitzende
Frank Braun (links). Foto: ma

March-Neuershausen. Am
sechsten Spieltag der Kreisliga A2
war der Tabellenführer vom PTSV
Jahn Freiburg zu Gast im Marcher
Waldstadion. Der SC March wollte
dort weitermachen, wo er in der
letzten Woche in Simonswald auf-
gehört hatte. Das Spiel wurde von
Anfang an von den Gästen domi-
niert. Auf der Gegenseite fehlte es
beim SC March oftmals am letzten
entscheidenden Pass. Dadurch gab
es bis auf einen Schuss von Bene-
dikt Hügele keine wirklichen Chan-
cen für den SC March. Zur Pause gab
es doch noch das Gegentor durch
einen Schuss aus 16 Metern, Tor-
wart Falko Thal war chancenlos.

Nach der Halbzeit kam der SC
March wieder besser in die Partie,
schwächte sich nachwenigen Minu-
ten aber selbst: Dominik Störr der
bereits in der ersten Halbzeit Gelb
sah, bekam nach einem wiederhol-
ten Foul rot. Aber der SC March war
im Anschluss trotz Unterzahl weiter
gut im Spiel und hatte etwa Chan-
cen durch Patrick Störr, einmal per
Kopf sowie per Freistoss. Leider
führte aber keine Chance zum Aus-
gleich. Als man in Unterzahl gegen
Ende der Partie aufmachen musste,
erzielten die Gäste den 2:0 End-
stand. Gegen den Tabellenführer zu
verlieren ist sicherlich keine Schan-
de. In der kommenden Woche tritt
der SC March beim Tabellennach-
barn aus Buchholz an. (RK)

Spiel Kreisliga A2

Das Dorf feierte mit
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